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Vorbeugung = Prophylaxe
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Verknüpfungen zwischen den Tiergesundheitsstörungen
Wahrscheinlichkeit pro Kuh und Laktation (Bachelorthesis Steiner 2023)
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Ergebnisse und Einzeldiskussion
Kosten und Verluste einzelner Störungen

Störung
Kosten und 
Verluste pro 
Störung

[CHF]
Labmagenverlagerung 1’690
Mastitis chronisch 614
Mastitis akut 554
Festliegen 390
Ketose (klinisch) 350
Lahmheiten 290
Ausfluss / Endometritis 187
Ovarstörungen 171
Nachgeburtsverhalten 170
Abort 160
Durchfall 94

Bachelorthesis Steiner 2023
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Analyse von 350'126 Standardlaktationen von 90'994 
Holsteinkühen zwischen 2000 et 2016. 

Material und Methoden
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Zwischenkalbezeit
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Länge der Galtzeit



Milchproduktion und N3-Index



Dauer der Galtzeit in Tagen
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Zusammenhänge Dauer Galtzeit und N3% Index



Dauer der Galtzeit in Tagen
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Dauer Galtzeit und Erstbesamungserfolg



 Bei steigenden Milchleistungen sinkt die Fruchtbarkeit in
der Folgelaktation

 Je länger die Galtzeit, desto grösser die
Wahrscheinlichkeit, dass in der Folgelaktation 3 und
mehr Besamungen nötig sind für eine Trächtigkeit

 Je länger die Galtzeit, desto geringer der
Erstbesamungserfolg in der Folgelaktation

Schlussfolgerungen





BT HAFL Stadler 2022

Die Studie umfasst 556'840 Laktationen der Rassen Original 

Braunvieh (OB) und Braun Swiss (BS) von 2011 bis 2021

Material und Methoden



Durchschnittliche Milchproduktion pro Laktation
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BT HAFL Stadler 2022

Milchleistung und N3 Index 



Milchproduktion und Erstbesamungserfolg
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Länge der Galtzeit und N3-Index
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Länge der Galtzeit und Erstbesamungserfolg
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 Bei steigenden Milchleistungen sinkt die Fruchtbarkeit in
der Folgelaktation

 Je länger die Galtzeit, desto grösser die
Wahrscheinlichkeit, dass in der Folgelaktation 3 und
mehr Besamungen nötig sind für eine Trächtigkeit

 Je länger die Galtzeit, desto geringer der
Erstbesamungserfolg in der Folgelaktation

Schlussfolgerungen







Schlussfolgerungen Kolostrum

• IgG-Transfer beginnt ca. 6 Tage vor der Geburt. 
• IgG-Transfer bleibt währen der ganzen 

Laktogenese bis zur Geburt bestehen, auch wenn 
Prolaktin ansteigt. 

• aufgrund der geringen Milchleistung postpartum 
bei den durchgemolkenen Tieren ist trotz 
geringerer IgG-Masse die IgG-Konzentration 
nicht signifikant erniedrigt. 



Schlussfolgerungen
• Eine Verkürzung der Galtzeit auf 30 Tage vor dem 

Abkalben hat bei multiparen Kühen positive Effekte auf 
Eutergesundheit, Stoffwechsel und Fruchtbarkeit in der 
Folgelaktation

• Für Erstlaktierende sollte eine Galtzeit von mindestens 
6 Wochen angestrebt werden

• Eine Verkürzung der Galtzeit bis auf 30 Tage vor dem 
Abkalben hat keinen negativen Einfluss auf das 
Kolostrum  

• Eine Verkürzung der Galtzeit bei multiparen
Milchkühen ist ein gutes Managementinstrument, um 
die Transitphase besser zu meistern



Vielen Dank!
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